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Amtliches. 


Berlin, 2. Okt. 
des Kreifes Minden von 
Geheimer Rath mit 


bei der Hofkammer der Familiengüter mit dem Range eines Ob 
Regierungsraths und zum Mitglſede des gr N 
berigen Kreis⸗Schulinſpektor, Schulrath Dr. 


zum Regierungs- und Schulrath, ſowie den Oberlehrer Dr. Wehr⸗ 
mann am 


lehrer am 


Direktoren ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Oktober. 


— Das Urtheil, welches der Trierer Gerichtshof wegen 


Beſchimpfung einer Einrichtung der katholiſchen Kirche durch 
Angriffe auf den heiligen Rock zu Trier gefällt hat, wird 
in der geſammten nicht katholiſchen Preſſe mit getheilten Ge⸗ 
fühlen aufgenommen. Ein bemerkenswerthes Licht auf den 
Prozeß wirft eine Zuſchrift, welche der „Köln. Ztg.“ aus 
Trier von einem römiſch⸗katholiſchen Herrn zugeht. Dieſer 
Een behauptet kühn und keck: der Trierer Rock iſt keine 
zeliguie der katholiſchen Kirche, der Trierer Rock iſt keine 
Einrichtung der katholiſchen Kirche, und folglich können auch 
gegen den Trierer Rock und ſeine Verehrung enge Ver⸗ 
ſtöße und Unbedachtſamkeiten nicht als gegen eine Einrich⸗ 
tung der katholiſchen Kirche geſchehen aufgefaßt und geahndet 
werden. Der Gewährsmann der „Köln. Ztg.“ begründet 
dieſe Behauptungen durch folgende Aus führungen: Bei einer 
gründlichen Unterſuchung habe man das Geheimniß ent⸗ 
deckt, daß man Jahrhunderte lang nicht den heiligen 
Rock, ſondern eine Umhüllung verehrt habe. 
deshalb einen Rock zuſammengefügt. „Auf Untergrund von 
neuer Seide wurden mit einem Klebſtoff, Tragant, die 
vorhandenen Reſte ſo zuſammengeleimt und verkittet, daß man 
äußerlich wieder eine Rockform gewann, und zwar eine ſolche, 
wie ſie der traditionell gewordenen Form der Umhüllung, die 
bisher als Rock gegolten hatte, ſo ziemlich entſprach. Dieſen 
Vorgang bezeichnete man als die Reſtauration des „heiligen“ 
Rockes.“ Der Gewährsmann der „Köln. Ztg.“ behauptet nun 
weiter, daß die Verehrung von reſtaurirten Reliquien in der 
katholiſchen Kirche ganz unerhört ſei. Erſt Biſchof Korum 
habe die Verehrung reſtaurirter Reliquien ermöglicht. Die Ver⸗ 
ehrung reſtaurirter Reliquien ſei aber keine Einrichtung der 
katholiſchen Kirche. Die Verehrung ausgebeſſerter Ueberbleibſel 
von Heiligen und heiligen Dingen ſei eine vom Biſchof Korum 
erfundene und ermöglichte Einrichtung. — Wir haben dieſe 
Zuſchrift eines römiſchen Katholiken auszugsweiſe wieder⸗ 
gegeben, ohne auf die religiöſe Seite der Sache uns nach dieſer 
oder jener Richtung hin einzulaſſen. Für die Beurtheilung 
des jüngſten Prozeſſes wegen Beſchimpfung des Trierer Rockes 
10 — Artikel des rheiniſchen Blattes aber zweifellos ſehr 

ehrreich. 
Nach einer an die Provinzialſchulkollegten gerichteten Ver⸗ 
Kaung des Kultusminiſters haben fich biegenigen jungen 
a welche, ohne Schüler einer Oberrealſchule zu fein, 
die omanik der Reife für die Prima einer ſolchen Schule und 
e damit verbundenen Berechtigungen erwerben wollen, an das 
Provinzlalſchulkollegium derjenigen Provinz zu wenden, wo ſie ſich 
aufhalten und dabef die Zeu ne welche fie etwa ſchon befiten, 
ſowte die etwa erforderlſche Auskunft über ihre persönlichen Ver⸗ 
bältnifje einzureſchen. Sie werden von dem betreffenden Provinzial: 
Schulkollegtum einer Oberrealſchule derſelben Provinz oder, falls in 
dieſer eine Oberrealſchule noch nicht vorhanden iſt, einem Pro⸗ 
binsialicultollegtum einer anderen Provinz, in welcher eine Ober⸗ 
realſchule beſteht, behufs weiterer Verfügung zur Prüfung über⸗ 
— Zur Abhaltung der letzteren treten an den von dem Pro⸗ 
u talſchulkollegium zu beſtimmenden Terminen der Direktor der 
u alt und die Lehrer der Oberſekunda, welche in dieſer Klaſſe 
en Prüfungsgegenſtänden unterrichten, als beſondere Kommiffion 


zuſammen 
Im Wahltreiſe Dramburg⸗Schiepelbein ſtellen der 
„Bomm. wg zufolge die Konſervativen den Landrath v. Brock⸗ 
1 Stelle es Grafen Kleiſt⸗Schmenzin, der ſein Mandat 
edergelegt hal) für die Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 


b 
bekanntlich 
hause Die ult 
7 ramontane „Volksuniverſität“ in M.- 
Gladbach iſt am Freitag voriger Woche geſchloſſen worden; die 
der Theilnebmer an den politiſch⸗ſozlalen Vorträgen erreichte 


8 
ſchlleßlich die Ziffer von 582. N 9 
It * Kurſus wiederholt werden alten oder zweitnächſten Jahre 


oſe 


Der König hat dem bisherigen Landrath 
Oheimb den Charakter als Wirklicher 
dem Titel Excellenz verliehen, den Ober⸗ 
Forſtmeiſter von Stünzner zu Osnabrück zum Ober-Foritmeifter 
er⸗ 
agdamts, den bis⸗ 
utzky zu Breslau 


König: Wilhelms-Gymnaftum zu Stettin und den Ober⸗ 
Gymnaſium zu Marburg Dr. Paulus zu Gymnaſial⸗ 


Man habe billi 


Abend Ausgabe. 


ner 3 


5 Juſerat iR 
werden angeno Bee: 
in den Städten der Provinz 
Poſen, bei unſeren 
Agenturen ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 

Aub. Moſſe, Haaſenllein E Vogler A-. 
6. C. Haube & Co., Iny l. 


18 


— — 


Verantwortlich für dun 


eitun 


9 


Ig glue 2 
Neunundneunzigſter Jahrgang. 1 ofen 


uſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzetle oder deren Raum 
m der Morgenausgabe 20 ar 

80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
7 1 + Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für vie 
Mitt e für die 
4 achnt. angenommen. 


1892 


ſtattete, lockte geſtern Tauſende und Abertauſende in die Vergnü⸗ 
Iran aus der Umgebung. Wie gewöhnlich lenkte ſich der Haupt 


Das Budget . den reinen Ueberſchuß aus den Zoll⸗ 
einnahmen auf 42283400 Gulden. Für 1892 werden Nachtrags⸗ 
kredite verlangt im Betrage von 1759220 Gulden. Von dem ge⸗ 
ſammten Nettoerforderniß beanſprucht das Miniſterlum des Aeußern 
3 533 500 Gulden; das n für das Heer 123 501 828 
Gulden, für die Kriegsmarine 11977680 Gulden. Das Mehrer⸗ 
forderniß für das Heer beträgt gegen das Vorjahr im Ordinarium 
2 736 840 Gulden, im Extraordinarium 1 499 722 Gulden, zuſammen 
4 236 562 Gulden. Für die Kriegsmarine find gefordert im Ordi⸗ 
narlum 303 666 Gulden, im Extraordinarium 146 300 Gulden, zu⸗ 
ſammen 449 966 Gulden. 8 


Großbritannien und Irland. 


trom aus dem Berliner Thor, und dort war namentlich in den 
achmittagsſtunden kaum durchzukommen. Sonderbarer Weile 
hatte man den geſtrigen Vormittag dazu auserſehen, den Bohlen⸗ 
belag unter dem Berliner Thor einer größeren Reparatur zu 
a en, zu Mittag waren jedoch dort die Arbeiten beendlgt. 
— Die Arena auf dem Bohnſchen Platze, die rieftren Garten⸗ und 
Tanzlokale in Jerſitz, der Zoologiſche Garten, Alles war über⸗ 
füllt. Aehnlich war es in Wilda und in den Lokalen an der Eich?“ 
waldſtraße. Weniger beſucht waren dagegen Berdychowo und St. Be 
Roch. Der Abend brachte natürlich wieder einige Ruheſtörungen 
und Prügeleien in der Stadt. Auf dem Schrodka⸗Markt und an 

der Ecke der Kl. Gerber⸗ und Breitenſtraße kam es zu erheblichen 
Raufexeten, die einen großen Menſchenauflauf verurſachten. Bel 
209 e dab trug ein Böttchergeſelle eine ſchwere Verwundung am 
opfe davon. 1 4 
* Das Verbot des Zuzuges auswärtiger Pilger zu den 
lathol.⸗kirchlichen Ablaßfeſten in dem Regterungsbez. Poſen iſt vom 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten zum 10. Oktober d. J aufgehoben, 
da nach Lage der Sache die Gefahr der Verbreitung der Cholera 
im eh sbezirke eine erhebliche Verminderung erfahren hat. 
Von dieſem Zettpunkte an iſt der Beſuch der Ablaßfeſte wiederum 
ausnahmslos geſtattet. 82 
p. Militäriſches. Im Laufe des geſtrigen Vormittags wurde 10 1 


des Sultans die Erklärung abgegeben, daß Stambulow be ſeiner 


e, viel⸗ 

mehr habe dieſe Reiſe die türkiſche 1. wi 
77 auf dem Kanonenplatz der Ballon der Luftſchifferabtheilung mit 
Gas gefüllt und ſpäter nach dem Außenfort 4a geſchafft. Gr 
P. Selbſtmordverſuch. Geſtern Abend gegen 6 Uhr wollt? 


richtungen 3 der in der „Swoboda“ veröffentlichten Schrift⸗ 
ſich eine Arbeiterfrau in einem Schuppen in der Venetianerſtraße 


ie e 


ſönlichen Auszeichnungen, deren Stambulow in SKonftantinopel |exrhängen. Den hinzugekommenen Nachbarn gel es ind 3 
theilhaftig geworden jet, nicht verfehlen, den begründeten Verdacht bie Frau noch leben Ahn neden. ae 3 Wh Be; 
wach e daß e e Die Be nac gen au De — er 
wecke unternommen habe, ſein Anſehen in Bulgarien zu heben. 
le türkifche Regierung babe, indem fie ſich un willen rich Aus der Provinz Poſen m 
zu dieſem Manöver hergegeben, die uſurpato⸗ = 


und den Nachbarprovinzen. 

1. Kazmierz, 1. Okt. [Ein ſchwerer Eiſenbahn unfall 
hat ſich auf dem ban Bahnhof heute früh 6 / Uhr ereignet. 15 
na ER 


diet von Meſeritz Roktetnice jordere Theil def war um 

eſe 

Rangirzwecken auf ein anderes Geleiſe dirigirt worden, während En. 
ten Waggons glücklicherweiſe auf dem 


riſche Regierung des Fürſtenthums ermuthigt 
und den Schein erzeugt, als wolle ſie indirekt die politiſche Un⸗ 
beſtändigkeit und die Unordnung in den bulgariſchen Verhältniſſen 
illigen, die allgemein als eine bleibende Gefahr für die Sicherheit 
des europätichen Friedens angeſehen werde. Dieſe Erwägungen 
wieſen auf die Quelle künftiger Gefahren für die Lebensintereſſen 
des ottomaniſchen Reiches hin, welches auf der peinlichſten Beob⸗ 
achtung der Verträge beruhe. 


Militärifdes 


Berlin, 1. Okt. In militäriſchen Kreiſen wird die jetzige 
Anweſenheit des kommandirenden Generals des 7. Armeekorps, 
v. Albedyll, in der Reichshauptſtadt dahin beſprochen, daß der 
verdiente General, der ebenſo wie der kommandirende General 
des Gardekorps, Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
wiederholt ſein Abſchtedsgeſuch eingereicht habe, aber jedesmal 
vom Kaiſer abſchlägig beſchleden worden iſt, nunmehr beabſichtigt, 
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand e Der General 
hat im April vorigen Jahres ſein fünfzi 100 ges Dienſtjubiläum 
gefeiert, er ſteht im 69. Lebensjahre, und 0 ſt es begreiflich, daß 
er ſich gern Ruhe gönnen und einem jüngeren Kameraden Platz 
machen möchte. Bei ſeiner großen Rüſtigkeit und Friſche würde 


ace abgelaſſener N 


Angekommene Fremde. 
ö Poſen, 3. Oktober. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 


Die Hauptleute 


man aber im Heere und beſonders im weſtfäliſchen Korps ſeinen Milt, 10 ut N Posen a 
Austritt ſehr bedauern. a. Poſen, ee Tomforde a. Poſen, die Superintendenten 


Zur Cholernepidemie. 


Von der Unterſuchung der Reiſenden auf dem Glogauer 
Bahnhofe hatte ein Paſſagler, der Glogau einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten gedachte, gehört. „Das giebt einen famoſen Witz“, ſagte er 

u einem der Reiſegefährten. „Paſſen Sie auf, wie ich die Glogauer 
I Schrecken ſetzen werde.“ — „Aber wie wollen Sie das anfangen?“ 
— der Gefragte lächelte verſchmitzt. „Mein Geheimniß“, erwiderte 
er. Die Inſaſſen des „Wagenabtheils“ ſahen erwartungsvoll dem 
famoſen Witz entgegen. Als der Zug in den dortigen Bahnhof ein⸗ Ha 
gefahren war, erſchlen der Arzt mit einem Pollzeibeamten. „Ich Breslau, Adolphi, Datalof 

in aus Hamburg!“ ſagte der Reiſende, auf das letzte Wort ganz les 

beſonderen Nachdruck legend. Aber, merkwürdig, das Entſetzen das F 
der „Hamburger“ heraufzubeſchwören geglaubt hatte, ſtellte ſich bei 


au, * 
ynski, Preiß u. Löwenberg a. Berlin, 
en, 


den " logauern“ ganz und gar nicht ein. „Sie müſſen desinfizirt a Berlin Photo raph Hübner u. Frau a. Colberg echtsanwa 
werden“, 5 es ihm gleichmüthig entgegen, „kommen Sie mit!" | € 45 5 8 N 
Nun war es der Reiſende, dem bet dieſen Worten der Schreck in 5 1 — 9 u 1 deaf 1155 e a. Bree 1 


die Glieder fuhr. Angſterfüllt ſtarrte er auf den Polizeibeamten, 
der ſich nach dem Geheiß des Arztes eben anſchickte den Cholera⸗ 
verdüchtigen dem Desinfektionsraum zuzuführen. „Aber ich bin ja 
gar nicht aus Hamburg, ich komme auch nicht aus dieſer Gegend!“ 
rief er verzweifelt aus. Erſt nach längerem Parlamentiren gelang 
atalen Situation be⸗ 


B 
urek a. Görchen, Bauſchreiber Leiner a. een DE Kaufl. 
on f 


5 57 De 1 und dadurch aus der Mayer . 951 a. 1 rau Ben # ‚Tochter a. Kcakau, 
Der amerikaniſche Journalift Staubope bat ſeine Thätige |" 7. Alete Hotel eutsches adh“ vormals Langner Hotel 


keit als Krankenwärter im Hamburger Allgemeinen Sranfenhaufe 
bereits wieder aufgegeben und tft nach Berlin abgereiſt. 


* 
Witterungsbericht 
für die Woche vom 3. bis 10. Oktober. 
. (Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K) Nach den Antinonen vom 2. und 3. Oktober, welche mit 
fallendem Luſtdrucke abſchließen, werden am 4. Oktober an vielen 
Orten Deutſchlands Regengüſſe ſich einſtellen und ebenſo beim 
Vollmondstermin vom 6. zum 7. und bei den Nonen vom 9. zum 
10., endlich auch beim letzten Viertel vom 12. zum 13. Oktober, 
worauf kältere Tage folgen werden. 


ö Lokales. 


Poſen, 3. Oktober. 
p. Der geſtrige Sonntag. Das 1 Wetter, das ſelbſt 


Deutsches 
u. Burchhardt 


H. Goldbach. Die Kaufl. Göſeler a. 
rankfurt a. M., Krakinowski, Erdmann u. Below a Berlin, 
eißermel u. Schwarz a. Stettin, Buſch a. Burtſcheidt, Hildebrandt 

a. Inowrazlaw, Homburger g. Mainz, Cegule u. Söhne a. Rosdorzewo, 

Cohn a. Krotoſchin, Forſtaſſiſtent Weber a. Wildpark, Steueramts⸗ 

aſſiſtent Genſicke a. Poſen, Steueriupernumerar Sternsdorff a. 3 

Poſen, Gutsbeſ. Stens a. Soeſt, Prakt. Arzt Dr. J. Niemack a. 

Koſten, Landwirt Lange a. Rinkowken, die Inſpektoren a 7 

5 Salaten Berendt a. Charcic, Ingenieur Liebig a. Grünberg Br. 


eſien. 8 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Hornemann a. 


in den ſpäten Abendſtunden noch den Aufenthalt im Freien ge⸗ Köln, Beeſtack a. Carthaus, Wagner a. Stuttgart, Richnow a. 


N 


1 


5 sc 


Stettin, Schäfer a. Dresden, Miſſionar Lotka nebſt Familie a. 
> „Konrektor Schmidt a. Bütow, Lehrer Juracz a. Jutroſchin, 
Sekretär Naviger 18 2 85 Gerichtsaſſeſſor Gieſe a. 3 
Fabrikant Aliſch a. Berlin, Aktuar Fabian a. Meſeritz, die Land⸗ 
m 5 en Filehne u. Adamczyk a. Poſen, die Kand. theol. 
f a lock a owi 
N Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne. 
Die Hauff Blerbad a. Obornit, Hieramd u. Feiſt a. Berlin, Stock 
2 3 Prabucki a. Wongrowitz, Drewitz a. Gera, Hildebrand 
1175 dle Förſter Döring a. Berlin, Rau u. Frau a. Koſten, 
Jen chubert a. Hirſchberg, Rentier v. Prabucki a. e eu 
Baumeiſter Gozeckt a. Thorn, Kgl. Forſtaufſeher Aubuch a. Berlin, 
Krahl a. Berlin, Kommiſſar Behnert u. Tochter a. Schrimm. 


4 Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 3. Oktober. 
Nach der Markt⸗Polizei⸗Verordnung für das Winter⸗Semeſter 
beginnen die Wochenmärkte auf allen Plätzen und Standorten vom 
1. Oktober ab nicht um 7, ſondern um 8 Uhr früh. — Bern⸗ h 
bardinerplaß. Der Ztr. Roggen 6,50 bis 6,60 Mark, 
ger 785-750 M., Gerſte bis 7 M., Hafer bis 7 Mark. 
tr. blaue Lupine 4,50 M. Der Ztr. Heu „50 M., das Schock 
8 Fir 2122,50 M., einzelne nun 40—45 Pf. Neuer 
8841055 N10 1 41 u mit Obſt. Die 
bis 1,75 Birnen bis 2 M. Die Tonne flaumen 2—2,75 
M., ichen 1,50 M. Käufer zablreich aber ſeir reſervirt. Ge⸗ 
bi en. Alter Markt. Der Bir. Kart 
Wegen Aufbau des Stadthauſes fit der „ rktplatz be⸗ 
— eingeengt worden, ſo daß heute die übrige Zufuhr (mit 
Kartoffeln und Kraut) auf dem . auffahren muß⸗ 
ten. Die Mandel Kraut 60—80 Pf., die Krautköpfe find meiſt 
klein oder mittelgroß, 1 egen feſt. 1 Gans 3—6.75 M., 1 Paar 
Enten 2,75—3,50 M., aar Hühner 1,103 FO De. Eier knapp, die 
Mandel 70 Pf., 1 d. Butter 1,10 bis 1.20 5 Die M 
1 10 Pf., blaue 12 Pf., Krautlopf 5—6—8 Pf., 2-3 
Bund Möhren 10 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Bund Porre 
5 Pf., 1 Bund Ber 5 Pf, 1 Kopf 0 20 —30 Pf., 1 
® tude 5-8 Pf., 1 Pfd. Birnen 8-15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 815 
1 Rilaumen Dich Pf., Beintrauben ſehr wenig, das 
—35 iehmarkt. Neal Flanterſchen Weste 
Bare 650 und einige g Pr 3 aufgetrieben. 
tr. lebend Gewicht von 36— 5 Stück. Das 595. 
end Gewicht 26 bis 35 W nt fehlen Rinder in 
. 14 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht 23—26 Mk. — 
Käufer nicht in großer Anzahl — aeftel erte Kaufluſt nicht 5 
zunehmen. — Wronkerplatz. Pfund Hammelfleiſch 50 — 
Pf., mente 55 —65 Pf., Barbonee 25 1 70 bis 
£ 1 AR Pfd. Ründfleiſch 50-65 Pf, m Kalbfleiſch 50 -65 


Tonne Aepfel 1 


Ri Br. 
3 Eier 70 70 in 
I Sartofein 10 081 


5 
* 


ni 


1 158 Butter 1120 M. Wild wenig. afe 
1 Baar Rebhühner 1,60 bis 2 M. Die etze 


Candwirthſchaſtliches. 


a — Die Kartoffelernte in Oſtpreußen ergiebt nach den Er⸗ 

i ebe oe des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentralbereins 
einen Stand von 99 Proz. einer Mittelernte, während die Futter⸗ 
kräuter einen Ertrag von 81 Proz. des Durchſchnitts erwarten 
laſſen. Bei der Juliſchätzung wurde die Kartoffelernte Oſtpreußens 
{ auf 112 Proz. taxirt. 


Marktberichte. 


Berlin, 1. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
5 n = käbdttichen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch. 
deu — 57 Bufubr, reges Geſchäft. Preiſe blieben unverändert 
feſt. Id und Geflügel: Rothwild ſehr reichlich, Rehe 
aſanen ne Rebhühner. Geſchäft ruhig. Preiſe 
eflügel wenig am Markt, genügte aber völlig dem 
Fiſche: Zufuhr in Flußfiſchen reichlich, in Seefiſchen 
knapp. Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe gedrückt. Sid — 
?äfe: Unverändert. Gemüle, Ob ſt und 


7 nd la —60, Ila 47-53, IIIa 37— 
zich Ia Ia 35 880, Hammelfleiſch Ia 42-55. Is 
en Saen 0- 60 M., Batonter 45—46 M., Serbiſches 
1 M., Ruſſiſches — M. v. 50 Mio. 

Geräuchertes und getalsenes Feli. 1 ger. 
chen 65—80 M., do. ohne Knochen 80 —100 Lachs 
ken M., Speck, geräuchert do. 56—65 N. hart: 
Be Sale pur 110-120 M., 5 on per 50 Kilo. 
. Wi 1 . per ½ Kilo 0 2028 en per 
5 A > 32 0 Mark, Rehwild Ia. per , Kilo 0,68 0,90 M., 
In. ‚per 7 Kilo 0,50 —0,66 M., Haſen Ja. p. Che 6300 bis 
380 
Bildaestüget Wildenten 1,15 M., Krickenten 1 Stück 0,30 
8 0,60 M., Rebhühner, junge do. 1 17—1,40 M, Rebhühner, alte 
0,80—0,90 M., Wachteln do. — Pf. i 
ai abmes Geflügel, lebend. — 8 EN junge, St. —.— 
: Enten do. 1,00—1, Hühner 
alte do. 0,0145 DR. do. hunge 0,50 — 090 M Tauben do. 0,35 


4 „ * 

Fiche. ewe p. 50 Bilogramım 34—51 M., do. große do 

40-41 Mark. ander Mark, Bariche Mark 
Karpfen, große 75 4 mittelgr 66-70 M. 

M., Schleſe 67—77 M., Bleie 32—42 M., 

t große, 76 M., do. mittelgroße 

Quappen — M., Karauſchen 


1 
Obſt. Aepfel (in Wagent.) p. 50 Kg. Himbeer- 4.505 M., 
Ro obienen. p. 50 Ltr. 45 En 1 p. 35 Kilo 4,50 M. 
Zitronen Mentone 420 Stück 23—25 
Stettin, 1. Okt. Wetter: Schön. Lemperatur ＋ 15 Gr. R., 
Barom. 763 mm. Wind: 


fill, per 1000 Kilogramm loko gelber Pomm. 145 
bei, N25 Oktbr. und per Okt.⸗Novbr. 155 M. Br., 154,5 
eh per Nob. = Dezbr. Gd., per April⸗Mai 161.5 
Br. u. Gd. — Roggen wein 8 


3 135-140 M. bez., per O bez. ktbr.⸗ 
r. 141 M. Gd., per Novbr. 1 re ‚5142 5 * per 
April⸗Mal 145 M. Br. 144,5 M. Gd. — Gerite per 1000 
Kilog amm. A 135—142 M., Märker 136 —146 M., feine über 


7 er 1000 Ktlogr. loko Pommerſcher 135 ai 
4 — 99 ff, { Win 9 per * Kilogr. loko ohne 325 
ogleinialeiten 48 per O M. B., per April⸗Mai 48,25 
M. Br. — Spiritus beh hauptet, ve 100% BirereBeor loto ohne 
x a zer 83,7 „bez., per Oktbr. 70er 33,2 M. bez., per 
2 April-Mat 70er 33,5 M. Br. 


46, Kalb. 


Kartoffelmehl prima 28 M nom., ſekunda 23—25 M. nom., 
tertia 15-18 M. nom. er 109 Rilonr, | brutto inkl. Sack. 
Landmarkt Weizen 148-152 M., Roggen 138 bis 141 M., 
Gerſte 138—142 M., Hafer 186-142 P.., Kartoſſeln 31-33 M. 
Heu 2.5—3 M., Stroh 2127 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Stettin, 1. Ott. (Wochenbericht.) Im Waarengeſchäft 
war es während der verfloſſenen Woche recht lebhaft und fanden 
größere Umſätze hauptſächlich in 2 7 und Schmal 4 ſtatt. 
Kaffee. Die Salate betrug 4000 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 1000 Ztr. ab. In der Lage des rtitels hat ſich nichts 
verändert. An unferem Platze bleibt der Abzug befriedigend. 


— — — 5 


Börje zu Poſen. 
ofen, 3. Okt ne: Börirnoretät. | 
viritus Gekündigt —, V. Requftrungspreis Fer 5320, 
(70er) 33 60. un ohne Faß) (50er) 53,20, (70er) 83 60. 
Boien, 3. Okt. Brivate Bericht.) Wettet: regneriſch. 
Spiritus geſchäſtslos. Loko obne Faß 50er) 73,20, er)! 60. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 3. Oktober „Zelear. Agentur B. Heimann, Bolen), 
V. 31 


Unſer Markt ſchließt ſehr feſt. Weizen ruhi Spiritus feſter 
Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 106 bis] do. EN 154 50/154 26] 70er loko ohne Faß 35 0 35 99 
114 Pf., Menado braun und Preanger 125—142 Pf., Java do. April⸗Mal 151 501151 25 70er Oktober 84 — 23 90 
gelb bis ff. gelb 117 —122 Pf., Java blank bis blaß gelb 109 Pf., 70er Okt.⸗Nov. 32 700 32 70 
do. grün bis ff. grün 102—104 Pf., Guatemala blau bis ff. blau | Roggen feſter 70er Nov. Ks 32 6)| 32 50 
105—109 Pf. do. grün bis ff. grün 93-99 Pf., Domingo 90] do. Okt.⸗Nov 146 751146 25] 70er Dez.⸗ 33 8⁰ 7 
bis 100 Pf., Maracalbo 86—93 Pf., Campinas fuperior 84—89 Pf., do. Aprii-Mat 146 751145 5 5 — Abel Mal — | — 
iR gut reell 80—82 Pf., do. ordinär 67—72 Pf., Rio ſuperior 810 Rüböl ſtill 50er loko ohne aß —— — — 
3 83 Pf., do. gut reell 76—78 Pf., do. ordin. 71—74 Pf. Alles 25 Oktober 49 — 49 [Sa 
kranftto. o. April⸗Mal 49 40 ah 6 10 ai „Nov. 143 143 — 


Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
13 459 Tonnen, und beläuft ſich ſonach der Totalimport von dort 
bis heute auf 252 733. To., gegen 229 653 To. in 1891 und 283 3 
To. in 1890 bis zur gleichen Zeit. Das Geſchäft in ſchottiſchen 
ringen hat dieſe Woche einen günſtigen Verlauf n e 
langreiche Umſätze haben namentlich in ungeſtempelten Suden 
und Crownfulls auf Meinung ſtattgefunden, da dieſe Sorten 
anhaltend knapp machen. Auch für den Bedarf war die Frage gehe 
rege; es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft in raft allen Sorten. 
Preiſe find nicht verändert. Bezahlt wurde zuletzt für Crownlar⸗ 
gefulls 31 bis 32 M., Crownfulls 28—29 M., ungeſtempelte Vol: 


heringe 24 bis 50 M., Crownmatfulls 20—23 M., Medium Fulls 


18—21 M., iner Waare bis 23 M., ungeſtempelte Matties 
16 bis 18 geringere bis 14 M. binunter, Crownmixed 16-17 
M., Crownsſpents 16—16 „ M. unverfteuert. — Von Norwegen 
trafen 5208 Tonnen ein und ſtellt ſich der Geſammtexport 
nunmehr auf 50 960 Tonnen gegen 33 882 To. im Vorjahre. Die 
eintreffenden Parthien konnten bei guter Kaufluſt faſt ausnahmslos 
ſchlank begeben werden und feine Waare bleibt ge lebhaft 
1 Nen Kaufmanns erzielte 26—28 M., Großmittel 20—23 M., 

eellmittel 12—16 M., Mittel 10—13 M., Kleinmittel 10—11 M. 
unverſteuert. — Mit den Elſenbahnen wurden vom 21. bis 27. 
September 5865 Tonnen Heringe verſandt und beträgt demnach der 
Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 27. Se 


egen 124738 Tonnen in 1891 und 157 090 To. in 1890 in. gleichem 
55 | Beitraum. 2 t . g.) 
Telegraphiſche nachrichten. 


Hamburg, 3. Okt. In Hamburg rannte der engliſche 
Dampfer „Buſybce“ geſtern Nachts den ſpaniſchen Dampfe 
„Daviz“ an. Der Kapitän und Steuermann des „Daviz“, 
ſowie ein Lootſe wurden getödtet. Der „Daviz“ verſank mit 
ſeiner werthvollen Ladung. Der „Buſybee“ ging mit ſtark be⸗ 
ſchädigtem Bug in Reparatur. 

Cettinje, 3. Okt. Ein Hauptmann und 15 öſterrei⸗ 
chiſche Soldaten überſchritten unermächtigt die 3 
Grenze bis auf eine Entfernung von 1½ Stunden. Die⸗ 
ſelben wurden entwaffnet und ſodann freigelaſſen. 


Berlin, 3. Okt. Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer 
die Reiſe nach Hubertusſtock aufgegeben, und trifft vorausſicht⸗ 
lich übermorgen in Potsdam ein, woſelbſt derſelbe bis zur 
Reiſe nach Weimar verbleibt. 

Stettin, 3. Okt. Amtlich. Bei der am 1. Oktober ge- 
ſtorbenen Perſon iſt durch bakteriologiſche Unterſuchung die 
aſiatiſche Cholera als Todesurſache feſtgeſtellt worden. Ein 
weiterer Cholerafall iſt bisher nicht gemeldet. 

Hamburg, 3. Okt. Amtlich wurden gemeldet: 26 Cholera⸗ 
erkrankungen und 9 Todesfälle, davon entfallen auf geſtern 
13 Erkrankungen, 9 Todesfälle, aus Altona von vorgeſtern 
10 Erkrankungen 8 Todesfälle, von geſtern eine Erkrankung, 
3 Todesfälle. 

Peſt, 3. Okt. Die Erwiderung des Kaiſers auf die 
Anſprachen der Delegationspräſidenten betont, daß die aus⸗ 
wärtige Lage unverändert und freundliche Beziehungen zu allen 
Mächten vorhanden ſeien. Fortdauernd bewähre ſich die frieden⸗ 
m. erhaltende Wirkung und das vertrauensvolle Zuſammenſtehen 
mit den verbündeten Reichen. 


Amtlicher ne ia 


Weisen baker pro = 15 | 10 
Bonn ihre 100 13 40 13 8 12 40 13 | 08 
Gerte Nenner Ko- 13 40 13 | 2 5 40 % | 8 
Hafer er ehe 14 20 Hk 80 J 13 3 40 [1e 


M. 
| Bauchfl. 
Richt⸗ 5 — 4 50 4] 751S5chweine- 
"ol on en 105 

u 

bien 8 m 1125 
fen 8 —— ae 

ohnen — — 40 
Kartoffeln 420 

indfl. v. d. — 90 
Keule p. 1kg1 140 275 


———— ll nn nn 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereini 8 
0 Poſen, Br a Aare * 


feine W. rd. W. 
Pro 
u 15 M. 40 Pf. 
Gerste 13 40 - 
te. 15 = 50 = 
ofen 2.2 14 20 
rtoffeln a RL 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u Co. (A. Nöte in Poſen. 


pt. 141 120 Tonnen, De 


rGriech. 4% Goldr. 49 90 48 50 


Kündigung m R 
Kündigung in Senne 00 (70er) 8 1000 Ltr. (50er) — 000 Str. 


Berlin, = Bine a enk. Nuo. v. 
Weizen pr. Okt.⸗ Nov. . 153 50 154 25 
do. 2 Alt l n 151 — 151 25 
Roggen pr. u En 146 50 146 25 
0 N 146 75 146 50 
cuisine. gi amtlichen Wenden,“ Not. vl. 
Wer lol 5 30 85 60 
985 79er Oktober 33 70 33 9) 
do. 7er Okt.⸗N ov. 5 32 60 32 60 
do. 70er Nov.⸗ Dez. 32 50 82 50 
do. 70er April⸗ Mag 33 70 83 70 
do 79er Mai⸗Juni ee 
do r loko 5 a. 
Dt. 30, 80 Aut 10 87 25 371 1 Poln. 1 Pſdbrk. 65 10] 65 20 
Ronfal. 300. Anl. 107 — 107 - | do. Liquld.⸗Gſbri. 62 50] — — 
100 50/100 40 er" Kr Goldr. 95 50| 95 40 
1 Blatt 101 601161 7 % Bapierr. 85 20] 85 ©0 
do. 97 - — —Oeſtr. EN 1 166 — 
do Staatsb. 42 25 42 25 


8 182 101183 50 


err. 
do. Silbertene 91 60) 181 1 Jondsſtimmung 
a, See r ai 80 204 ſchwach 

R. 44% Bodk. Pfdbr. 97 90, 97 70 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 60] 68 —Schwar top 
e] Mainz. Ludwhf. do.114 601114 25 Dortm. 
Marienb⸗Mlaw do. 57 25 5 


= 59218 19 

t.-Pr. L. A. 60 60 62 75 
7 —[Belſentirch. Koblen 133 — = 50 
9 Steinſalz 37 50 37 25 


talteniſche Rente 93 — 

exit neue A 1890 77 60 77 90 
Ruſſ. 4% kſ. a 1880 96 50 
do. zw. nt= Anl. — — 65 71 Bari Wiener 
Rum. 4% Anl. 1880 81 75 81 
Serbiſche 525 1885 75 10 76 40 Deutſche B 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 — önigs⸗ u. 5 5 111 251 11 
Disk. ne, B. A. 182 301183 50 ochumer Gußſtahl 125 25125 75 
Poſ. 8 A. 76 75 76 50 

Diskonto⸗Kommandit 182 10, 


börfe: Kredit 165 90, 
(Zelegt Agentur B. Heimann, Bolen.) 


206 752.7 10 
754Berl. garden e ell. 184 50 136 50 


Rußiſche Noten 205 —. 
Stettin, 3. Oktober. 


Lan v. 


Weizen ruhig Spiritus behauptet 

do. Oktober 154 501154 50 per 70 M. Abg. 33 70 83 70 
do. Skt.⸗Nov. 154 501156 — |, Nov.⸗Dez. „ 33 20 33 20 
Roggen feſt April-Mat 33 50 83 E0 
do. Oktober 141 k0 141 — Petroleum 

do. Okt.⸗Nov. 141 50141 — do. per loko 10 25 10 2 
Rüböl feſt 

do. Oktober 48 20 ur — 

do. April⸗Mal 48 70 | 


*) Petroleum loto lea Uſance 1¼ pCt. 


— —9— 2. Oktbr., 8 Uhr Morgens 


5 4 w 
Aberbeen N 749 — Tem 9 
rk eg 756 OSD 2 wolkig 13 
Sipädein 757 OSD 4 Regen 14 
Stockholm. 764 NO 2 bedeckt 9 
2 765 ſtill bedeckt — 1 
etersburg 763 ſtill ebel 5 
Moskau 760 ſtill Kade ER: 
Cork Bueenſt. 751 4 halb bedeckt 10 
N Selber — 752 S A wolkenlos 16 
d ylt. 63 DD 1 Regen 
ambur 54 3 1 bedeckt 1 
winemünde 756 DO 2 bedeckt 1 
Neufahrw. 759 8 3 bedeckt 14 
Memel 761 D I 11 
Paris = j 
Münfter . 754 un bel 9 12 
Karlsruhe. 766 SW olkig 9 13 
Wiesbaden 765 ſtill wolf s) 13 
| m e e 
SE | sr 88 1 1 5 R > 
en eiter 
Breslau 756 SO 2 wolkenlos 14 
1 d Aix | 5 | | 
W — 
Tr en 757 till bedeckt | 20 
Abends und Morgens Regen. ) N 1 805 Regen.) N ichm. 
Gewitter. ) Abends Gewitter und Regen. ) Nachts, Morgens 
Regen. ) Nachmittags, Abends Gewitter und Regen.) Thau, 
ebe 


eberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion über den Beitiſchen Inseln hal an Tiefe abge⸗ 
nommen. Auf der Südſeite derſelben war acer eine Theil- 
depreſſion entſtanden, welche nordoſtwärts fortſchreitend, in Weſt⸗ 
deutſchland zahlreiche Gewitter mit Regenfällen neturiahke. Ein 
barometriſches Maximum liegt über dem Bottnlſchen Buſen. In 
Deutſchland iſt das Wetter mild und trübe, end insbeſondere im 
Nordweſten regneriſch. Uleaborg meldet minus 2 Grad. Das ba⸗ 
rometriſche Maximum über Nordeuropa ſcheint ſich weiter auszu⸗ 
bilden und daher dürfte für unſere Ge Pa weſtwärts fort⸗ 
ſchreitend, kälteres Wetter mit öſtlichen Winden 9 erwarten ſein. 
che Zeetwarte, 


